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F r i e d e lt s g t u ß

Am ersten October ist der Friede zwischen den beiidc
größten kriegführenden Mächte Frankreich und Eng
land zu London unterzeichnet u d so Herrscht endlich
in der bekannten Welt fast ein allgemeiner Friede

4

ilikommen schöner 5ag wo endlich der Soldat

Ans Leben heimkehrt in die Menschlichkeit
Zum frohen Zug die Fahnen sich entfalten
Und heimwärts schlägt der sanfte Friedensmarsch

Wo alle Hüte sich und Helme schmücken

Mit grünen Manen dem lehren Raub der Felderl
Der Stadie Thore yelien auf von selbst

Nicht des Geschützes Donner sprengt sie mehr

Von Menschen sind die Walle rings erfüllt

M Jahrg 4 Von
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Von friedlichen die in die Lüste grüßen
Auf Oceanen weht die Friedensflagge
Hell klingt von allen Thürmen das Geläut

Des blut gen Tages frohe Vesper schlagend
Aus Dürfern und aus Städten wimmelnd strömt
Ein jauchzend Volk mit liebend emsiger
Zudringlichkeit des Heeres Fortzug hindernd
Da schüttelt froh des noch erlebten Tages
Dem heimgekehrten Sohn der Greis die Hand
Ein Fremdling tritt er in sein Eigenchum
Das längst Verlaßne ein Mit breiten Aesten
Deckt ihn der Baum bey seiner Wiederkehr

Der sich zur Gerte bog als er gegangen
Willkommen schöner Tag der Menschheit Fest

Mit dir kehrt Ruh auf Meer und Land zurück
O daß der Weisen süßer hoher Traum
Ein cw ges Friedensband sich um die Völker schlinge

Nach Schiller,

II

Etwas über Feuer und Privat NettungS
instttute der Mobilien bey Feuersgefahr

Unter die mancherley Unglücksfalle die eine Stadt
treffen können gehören besonders die Feuersbrünfte
die oft in kurzer Zeit viele unglücklich und elend
machen und ob gleich viele gute und zweckmäßige
Feuer Verordnungen und manche in dieser Hinsicht

gut
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gut geschriebene Bücher vorhanden sind so geben
uns doch sowohl ältere als neuere Erfahrungen selbst
in unserm lieben Vaterlande Beweise davon daß
diesem Unglück noch immer nicht genug gesteuert wer

den kann Man hat zwar zum Lobe de Mensch
heit um dieses Unglück weniger drückend zu machen
Feuerkassen errichtet sammelt selbst für die verun
glückten und in Elend gerachne Menschen Collectcn
und milde Beyträge wodurch dann manche Thräne
früher getrocknet und mancher Weinende eher ge
tröstet wird Man g ht jetzt hierin noch weiter in
dem man sich bemüht Mobilien Assecuranzen all
gemeiner zu machen

Demohngeachtet aber gehören doch wohl in
manchen Städten genauere Aufsicht und pünktlichere
Befolgung der zweckmäßigen Vorschriften mit unter
die frommen Wunsche dem Uebel bey seinem Ent
stehen zweckmäßiger entgegen zu wirken Unser gu
tes HMe kann sich zwar mancher Vorzüge rühmen
besonders des gütigen Geschenks der Vorsehung der
Soole die sich vorzüglich wirksam beweist so wie
der unverkennbaren Zhätigkeit der Verpflichteten und
Nichtverpflichteten die oft so heldenmüthig arbeiten
welches nur der der sich unter ihre Haufen mischte und
neben ihnen arbeitete recht lebhaft sich vorstellen und
um so mel r den Verlust mit beklagen kann den wir
neulich litten da einige dieser braven Leute bey ihrem
Diensteifer von einer umstürtzenden Wand zerschmet

tert wurden Heil euch Edein denn ihr starbt in
eurem Beruf als Christen euren leidenden Brüdern
beyzustehen Die Anstalten beym Löschen sind gewiß
in vieler Hinsicht zu loben und man würde dafür wohl
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keinen bessern Beweis führen können als daß bey dem
verschiedenen Feuern die oft gefährlich genug waren
nach Aussage der ältesten Leute nie drey Häuser ja
oft nicht einmal ein Haus ganz abgebrannt ist In
dessen hatte der Verfasser dieses Aufsatzes der bey
verschiedenen Feuern selbst mit arbeitete Gelegenheit
mit einigen seiner Freunde und Sackverständigen die
Bemerkung zu machen daß in mancher Hinsicht mehr
Ordnung im Einzelnen nothwendig sey wodurch ge
wiß noch mehr würde geleistet werden können
Dies vermuthet er liege mehr an der geringen Be
folgung als an den hierüber vorhandenen Vorschrif
ten Besonders mißsiel dem Verfasser dieses Aufsatzes

das Retten der Mobilien denn jeder griff an und
trug die Sacken heraus ohne oft eigentlich zu wissen
wohin Daß dadurch vieles verlohren gehen mußte und
in unrechte Hände geriet war sehr natürlich und
so fand es sich dann oft daß der Schade der ent
wendeten Sachen für die Mierhsleute und Nachbarn
wenigstens oft größer war als der Fenerschade der
doch zum größten Theil aus der Feuercasse ersetzt
wurde Ich beschloß daher dem Publiko bey der
nächsten schicklichen Gelegenheit einiges hierüber zur
gütigen Beurtheilung und Prüfung vorzulegen Ich
glaube sie jetzt gefunden zu haben indem der sich
nähernde Winter der ängstliche Gedanke an das oft
fahrläßige Umgehen mit der Torf und Braunkohlen
Asche der neuerliche Feuerlärm und ein in man
cher Hinsicht schatzenswerthes Büchelchcn wovon
ich hier einiges im Auszüge mittheile mich dazu
auffordern

Es
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Es sind nemlich schon an mehreren Orten pa
triotisch denkende Gesellschaften zu Rettung derMobi

lien bey Feuersgefahren errichtet worden wie z B in
Erfurt wo zwey dergleichen Gesellschaften vorhanden
sind deren verabredeter Plan im May 1797 auf ei
nen Royalbogen gedruckt wurde Indessen sind sie
doch noch nicht so häufig als sie es ihres Nutzens
halber der sich bey zweckmäßiger Einrichtung der
selben von ihnen erwarten läßt zu seyn verdienten
auch ist die Einrichtung der existirenden Gesellschaften

dieser Art nicht immer zur Kenntniß des Publikums
gekommen daher es nicht überflüssig seyn wird von
dem zu Gotha errichteten Privat Rettungs In
stitut der Mobilien hier einige Nachricht zu geben
Der Stifter dieses Rettungsinscituts ist Herr Beck
Pfarrer zu Stedten an der Gera Dieser gab in fol
gender Schrift Nachricht davon Regulativ für
das Neltungsinstltut der Mobilien und Effekten
bey Feuersgefahr zu Gotha mit einem Kupfer
Erfurt 179Y Die Gesellschaft besteht aus 40 Per
sonen die eigentlich zur Rettung der Effekten be
stimmt sind doch steht es jedem Mitglieds frey sich
auch seiner Hausgenossen und gewöhnlichen Arbeiter
dabey zu bedienen welche aber der Gesellschaft an
gezeigt und mit dem gesellschaftlichen Zeichen verse
hen werden müssen Um den Zweck der Hülfleistung
nicht zu verfehlen dürfen die Mitglieder nie zu nahe
oder ganz an einander wohnen auch nicht bey meh
reren Gesellschaften dieser Art engagirt seyn Jedes
Mitglied entrichtet bey der Aufnahme in der Gesell
schaft z Rthlr 12 Gr und muß sich ein ovales
mit dem Buchstaben k Z Rettungs Gesellschaft
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bezeichnetes Sckiidcden machen lassen weiches bey
einem entstandenen Feuer am Hute getragen wird
und woran sich die Mitglieder einander unter dem
Getümmel der Menschen erkennen können Die Mit
glieder sind in vier Vierthcile abgethcilt und jedes
Viertheil hat einen Viertelsherrn der über die in
seinem Bezirke befindlichen Mitglieder die Aufficht
hat Was ihre Rettungsgcraihschaften betrift so
besorgt jedes Mitglied auf eigene Kosten zwei Säcke
welche um sie von andern zu unterscheiden asch
grau gefärbt und mit der Nummer und dem Na
men des Mitgliedes bezeichnet sind Vergrößere Sack
ist an dem Ende mit 2 leinenen Handhaben der klei
nere mit einem Tragbande beyde aber mit einem
Zuge versehen Jedes Mitglied bewahrt diese Säcke
bey sich und bringt solche zur Zeit der Roth mit an
Ort und Stelle Auf gemeinschaftliche Kosten hat
die Gesellschaft verfertigen lassen

1 4 vierrädrige kleine leichte Wagen an welchen
die beyden Vorderräder untergehen und zwar 2
ohne Gestelle zum Fortschaffen der Schränk
Kisten Kommoden u dergl dann 2 mit ge
flochtenen nach der Länge des Wagens eingerich
teten Körben für Wäsche Bücher und and e
Dinge die Körbe haben am Hintertheile lei
nene Handhaben jeder Wagen wird mittelst
der Deichsel von 2 Personen gezogen

2 Zwev Maschicnen wodurch man in eincm dar
an hängenden Korbe Effecten aus dem Fenster
leicht und geschwind herablassen kann wozn
zwey mit Stricken umflochtene Körbe und zwey
lange Seile mit eisernen Hacken gehören

3
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z Eine ins vierte Stock reichende und mit höl
zernen Sprossen versehene Strickleiter zur
Rettung der beym Feuer in Gefahr gekomme
nen Personen

4 Vier große Laternen mit Schrauben an den
Henkeln jede 1 Fuß hoch zur Erleuchtung
der Keller und Böden bey der Nacht

z Pechpfannen mit Pechkränzcn für den Ort
wohin die Mobilien gerettet werden

6 Zwey Schrotleitern die eine z die andere
2 Ellen lang am Vordertheile mit Armen zum
Aufhalten der darauf gelegten Sachen am
Hintcrtheile mit starken Stricken versehen um
die Mobilien bequem zur Treppe hinunter zu
schaffen

7 Vier Tragen mit geflochtenen weidenen Auf
sätzen die einen Kasten bilden auch nötigen
falls abgenommen werden können zur Forts
schaffung kleiner Geräthschaften

8 24 Ellen grobe Packleinwand zu Feuerdäm
pfungslappen jeder z Ellen lang die benm
Gebrauch mit Wasser durchnäßt werden

Die Geräthschaften sind in die vier Viertel der
Stadt vcrtheiit und werden sobald als es nöthig
ist durch dazu bestimmte Mitglieder herbeygeschafft
Die Viertelsmeister visitiren zuweilen die Mitglieder
unvermuthet um zu sehen ob bey ihnen alles in
gehöriger Vereitschaft ist Kommt ein Feuer aus
so begiebt sich jedes Mitglied mit den Säcken und den
ihm anvertrauten Geräthschaften sogleich in die Ge
gcnd des Brandes und zwar zu demjenigen Mitglied
welches demselben am nächsten wohnt um ihm Hülfe

4 i
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zu leisten Sind die Häuser mehrerer Mitglieder in
Gefahr so wird dem zuerst bepgestanden dessen
Haus von der Richtung des Windes am meisten be
drohet wird und sobald dieser die Hülfe nicht mehr
nörhig hat wird auch dem nachstgelegcncn die erfor

derliche Hülfe geleistet Sollte kein Mitglied der
Gesellschaft Unterstützung bedürfen so macht sich die
Gesellschaft verbindlich auch andren Einwohnern die
der Hülfe bedürfen und solche annehmen wollen mit
ihren Kräften und Gerathschaften beyzustehen Wenn
aber ein Mitglied der Gesellschaft in den Fall kommt
daß es der Hülfe bedarf so muß es zur Erleichte
rung der von den Mitgliedern erwarteten Hülfe
I das Haus mit einigen Lichtern erleuchten die
picht ganz oder erst wenn sie ausgeräumt sind fort
zuschaffenden Kasten und Schränke öffnen z Zu
mehrerer Sicherheit theils auf den Fall der Abwe
sxnheit theils um den bey der nahen Gefahr besorg
lichen Verwirrungen vorzubeugen muß sich jedes
Mitglied ein anderes wählen welches es mit de
Einrichtung seines Quartiers seiner Schlüssel Ef
fekten die es zuerst gerettet zu sehen wünscht be

kannt macht das sich diese als Freunde genau
kennen müssen versteht sich von selbst und ihm von
letztem allenfalls ein Verzeichniß mit Benennung des
Orts wo sie zu finden sind zustellt 4 Jedes
Mitglied muß sich 1 oder 2 Plätze wohin es nöthi
gerifalls seine Mobilien in Sicherheit bringen zu kön
nen glaubt auswählen und solche den übrigen
Mitgliedern bekannt machen

Dies sind die wesentlichen Punkte des Regula
tivs viele andere zwar außerwesentliche aber doch

sehe
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sehr nützliche und von den mensctienftenndlichen Ge
sinnungen des Verfasiers zeugende Anordnungen
müssen der Kürze wegen übergangen werden

Der Nutzen einer solchen patriotisch denkenden
Gesellschaft braucht wohl nicht erst lange ins Licht
gestellt zu werden denn wer sollte sich nicht in die
Lage solcher Unglücklichen deren Haab und Gut so
bald ein Raub der Flamme werden kann denken
können Wie bestürzt sind sie nicht gerade da wo
sie am meisten gefaßt seyn müßten wie oft läuft
nicht eins gegen das andere ohne dabey das Nö
tigste zu retten denn der Schreck hat sie betäubt
Wenn sie nun in diesem Fall auf den Be stand und
die Hülfe solcher guten Menschen milGewizheit rech
nen können sollte dies das Uebel nicht weniger furcht
bar machen und sollte der Gedanke die der Flamme
entrissenen Sachen sicher gereireret zu wissen sie nicht

um vieles beruhigen Gewiß verdient diese Sache
Nachdenken und Prüfung und sollten denn auch in
unsern Mauren Manner sich finden die auf eine
ähnliche Art der Noll entgegenwirken wollen denen
ist der Verfasser dieses Aufsatzes erböthig die Ret
tungsgerärhschaften in treuen Zeichnungen vorzule
gen und überhaupt so viel in seinen Kräften steht
sie mit zu unterstützen indem es der süßeste Lohn
für ihn seyn würde auch nur etwas mit zu der
Verminderung der Leiden seiner Mitmenschen bey
tragen zu können Wen übrigens in dieser Hinsicht
sein Name interessiren sollte der kann ihn erfahren
sobald man ihn dazu öffentlich auffordert

C A B
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III

Neue Art mit der Milch einer einzigen Kuh
zu gleicher Zelt vier bis fünf Kälber

aufzuziehen

Die Bem thcilung wird den Sachverständigen über
lassen

Dieses Mittel ist äußerst einfach und besteht in
nichts weiter als einer Mischung von Heuwasser
und Milch wovon erstcres folgendermaßen zuberei
tet wird Man nehme ein irdenes Gefäß mit einem
festschließenden Deckel versehn nachdem man das
Heu ein oder zweymal zerhackt so viel als hinein
geht drücke es mit der Hand etwas nieder fülle es
darauf mit guten kochendem Wasser und decke es
fest zu In einigen Stunden gewinnt dieses Wasser
völlig die Farbe von starken Aufguß von Thee und
enthält die ganze Kraft und Eigenschaft des HeueS
Es erhält sich 2 Tage selbst im Sommer und man
kann es abgießen oder auch in den Gefäßen lassen

Sobald nun das Kalb z oder 4 Tage alt ist
ustd durch Säugen gehörig abgeführt hat so gebe
man ihm von diesem Getränke und zwar im An
fange z Viertel Milch und 1 Viertel Heuwasser

bis 4 Tage nachher nehme man aber 2 Drittel
Milch und halb soviel Heuwasser und gebe dem
Zhiere Abends und Morgens milchwarm davon zu
trinken dies muß aber alimählig geschehen so daß
es Anfangs z Viertel erhält und nach und nach ge

gen



Viertos Stück 5

gen das Ende des Monats das Ganze Im zweyten
Monqr gebe man ihm außer seinem bestimmten Maaße

Uh von z und i Viertel Milch eine Handvoll weiches
Heu wovon es nach und nach anfangen wird zu
fressen oder leidet es die Jahreszeit z V im May
so treibe man cs auf einen gesunden reinen Grasplatz
der mit einem Graben oder sichern Gehege umgeben

er uud vor dem Winde geschützt ist
Dieselbe Weise setzt man den dritten Monat

fort und fangr eö dann gegen das Ende desselben
in an gut zu grasen oder Heu zu fressen so kann man

sser den 4ten Zheil Milch zu d mi Heuwasscr schon ver
ei ringern und selbst statt der frischen abgerahmte
em oder gute Buttermilch nehmen Nach Ende des drit
as ten Monats hat man nicht mehr nöthig cs mit der
ein selben Sorgfalt zu ernähren wenigstens reicht es hin
es wenn man ihm einmal des Zages Heuwasser giebt
cs selbst nicht einmal wenn cs im Sommer ist

sser Der große Nutzen dieses äußerst einfachen und
md so wenig umständlichen Mittels leuchtet so sehr ein
es das es überflüssig seyn würde solches weiter zu em
an pfehlen Der arme Landmann schlachtet gemei

niglich seine Kälber oder schafft sie sich auf eine oder

ist die andere Art vom Halse vorzüglich wenn sie im
ebe Anfange des Jahres fallen weil er die Milch zur
In Ernährung seiner Familie durchaus nicht entbehren
scr kann Viele Kälber werden jahrlich eingebüßt so
trcl bald die Mütter krank werden und sterben so daß
em schon eine beträchtliche Anzahl herauskommen würde
zu wenn man sich die Mühe nehmen und in einem Di

daß strikt nur von ein Paar Geviertmeilen die Zodtenli
ge sttn von den Gestorbenen aufzeichnen wollte Gewiß

zen keine
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keine ganz unfruchtbare Arbeit zur Belehrung und
Aufklarung des Bürgers und Landmannes

Diejenigen Kälber welche man gewöhnlich mit B e

etwas Milch von der Kuh und nachher mit Butter
oder abgerahmter Milch aufzieht oder einem Trank j
a s Erbsen Bohnen oder Hafermehl haben gemei
niglich emen hängenden Bauch sind kurz und schlecht
gebaut und sterben entweder bald oder sind zu
nichts nütze Hierdurch geht alle Jahr eine erstaun
liche Menge junges V eh verlohnen das durch ge
genwäriiges Mittel zum großen Vortheil des Han
dels und des Bürgers und LandmannS hätte können

erhalten werden Wvhlsanh Thierarzt che
sein

wai

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfelbischm Kreises

G

Z

Armensachen
Nächsten Mittwoch um 2 Uhr Erziehungscom
Mission im Erwerdhause

Milder Beytrag
Herr C V schenkte den Armen eine Schuld

von 4 Rchlr
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md
2

mit Berichtigung die hiesige Kunstschule

er betreffendnk Publik die Sprache als wenn das
bisherige Zeicheninstitut auf das hiesige Lutherische
Gymnasium verlegt und der Unterricht in den Kün
sten der Zeichnung den ich sowohl öffentlich des
Sonntags als auch privatim in der Woche ercheilt
dadurch aufgehoben scy Ich finde mich daher ver
anlaßt diesem falschen Gerücht welches auf Miß
Verständnissen beruhet hiermit öffentlich zu widerspre
chen und erkläre daß meine Verhältnisse bey die
sein Institut noch die nämlichen sind die sie ehemals

waren Halle den i8ten Oet 1801

C F Prange

z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
September October 1801

s Gebohrne
Marie nparochie Denn Oer dem Musikdirector

Hänscl eine T Henriette Juliane Den 14 dem
Tuchmachermeister Solime ein S todtgeb

tllrichsparochie Den iOtt dem Äckerinreressent
Müller ein S Carl Gotthilf

Moritzparochie Den zc Septbr dem Pfannen
schmidrsmeister Vrauer eine T Joh Friederike
Den 9 Ott eine unehel Tochter Den o dem
Zimmergesellen Veekmann eine Tochter Christiane

Frie
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Friederike Den 17 dem einwebermeister Thieß N
ein Sohn Christian Christoph

Neumarkc Den 1 Occ dem Strumpfwirkergesellen
Lrlliivc eine T Marie Christiane Elisabeth

b Getrauete
Marienparochie Den 8 Octbr der Gasthalter

p l nerc mit A M v urmm geb Heinrickin
Der Ackerbesttzer Vc cr mit M M Rrügeriir
geb

Moritzparochie Den i8 Octbr der Dienstknscht
Mnttcrlojc aus Gollme mit M D Lonravin
Den 19 der Buchdrucker Her og mit I Pincoin
Der Lohgerbermeister u rg mit L A Roubui

c Gestorbene 19Ä srienparvchie Den i z Oct des LeinwebermstrS
Gchiinmclpfenttig nachgel T Sophie Christiane
a r 6z I Brustkrankhett Den 14 des Tuchma
chermeisters Soiime S todtgeb Den 1 der
Unlerossicicr Äsch nsnn alt z 2 I 6 M Gallenfieber
Des Zimmergesellen Rohlstbreiber T Joh Rosine sin
alt z I 7 M W rothss Friesel Der Schnei Ell
decmeister Vieler alt 47 I 2 M Schlagfiuß Si
lrichspar 0 chie Den 1 z Oet des Sold Lecker T nel
Christi ine Sophie alt z W Jammer Den 15 a
des Ackerkiu chts cko lzrc vt S Johann Christian
alt z I 6 M Steckflusz

Moritzparochie Den 9 Octbr des Mühlburschen
Sciinbe c in Wettin S Johann Gottiieb alt 6 T
Steckflusi Den 1 die Soldatenwitwe Srangin
alt 8i I Z M Entkrästung Des LeinwebermstrS
Hu Tochter Marie Elisabeth alt I 7 W 2 T
Kops Jammer

Domkirchs Den 57 Oct des Unteroffic chmievel
T Dorothee Elisabeth alt 19 I Nervenfieber

Krankenhaus Den 17 Octvr die Dienstmagd M Fäj
T Hulbin alt 2z I schlimmen Znß an

Neu
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eß Neu mar kl De i Oc br ein unehel S, alt 4 I
Steckfluß Den 1 der Maurergeselle Lurr alt

llm 61 Hahr Auszehrung

Bekanntmachungen
Allen respektiven Gönnern Verwandten und Freun

hxn machen wir hierdurch bekannt daß es dem Allerhöch
sten nach seinem unerforschlichen Rath gefallen hat am

r heutigen Dato unsre euizige geüebttste Tochter und zärt
lichste Schwester Dororhee Ldrisime Fiieserike zu
unser allerinnigster Petrübniß uns durch einen sanften Tod
zu entreißen Ueberzeuzt von ihrer Tyeiinahme verbitten

2 wir alle schriftliche Beileidsbezeugungen welche unsern
Schmerz nur vermehren würden Gutenberg den
i9ten October 1801

strS Gottlicl Xvinkler 5en als Vater
5 Marie Dorothee geb N eubauer als Mutter

Gottlob Frievr V ini ler lr säjuncr und
der Lstrlicb Carl VinL cr Lsnä l lienl als Brüder
ier Die zur ersten und zweyien ein sanoten Bleichsachen
ine sind zurückgesandt worden Das Bleicherlohn ist von der
iei Elle Leinwand io vom Zwillig 11 Pfen voin Garn das

Stück Gr 2 Pf Auch werde in Zukunft wieder an
T nehmen welches ich gehörig anzeigen werde Halle den

15 v Octbr ljjoi Carl Heinr Daniels
an Der Perrücken und Schirmmacher Frievricli

Rennecke lenlor macht dem hochgeehrten Publikum be
t nnt daß er sein Logis verändert hat und jetzt am Thal
Hause wohnt Er bittet ferner mit Regen und Sonnen
schirmen um geneigten Zuspruch

T ES stehet ein Flügel von cnntra l bis ins drevge
strickine 5 bey dem Glaser Meister Mendts in Ikeuen
Häusern No 9 zu verkausen

Es sind gute Pfeffergurken zu verkaufen sowohl in
517 Aäßchen als im Einzelnen bey dem Halloren Meinen

an der Hallmauer
teu



64 Bekanntmachungen
Taschenbuch zum geselligen Vergnügen auf das Jahr

i8v von W G Becker Leipzig gebundea i Nthlr
8 Brosche Taschenbuch aus das Jahr 802 für
Narur und Gartenfreunde Tübinqen gebunden 1 Rtht
8 Gr Taschenbuch für 1802 enthaltend Wartburg
ein Gedicht in fünf Gesängen Leipzig gebunden 1 Rlhl
8 Groschen Diese Taschenbücher find bey dem Buch
händler Rummel am Markte in Halle zu haben

Zur Betreibung eines ganz bündigen und vom Wasser
befreiten VraunkohlenlaagerS weiches über znooo Wis
pel und nach Geldes Werth gerechnet an yovoo Nthlr
inclusive der Herausfürderungskosten nach genauer Unter
suchung sachverständiger und hierzu verpflichteter Männer
so viel kohlen enthält wird ein Compagnon gesucht
welcher nach geringer Geldanzahlung mir Eigenthümer
dieses vorbecührren Kohlenlagers in einen sehr für ihn
vortheilhasten Lontiact treten kann nach welchem selbiger
gewiß versichert werden soll daß er die Hälfte des Koh
lenlagers gewinnt Das Nähere erfährt man bey dem
Dücheraiiriquar Metre in der Schmeerstraße im Ein
Horn Briefe werden fre erbeten

Ich übernehme von jetzt an alle Arten der Oecora
tion und Stubenmahlerei und werde mich bemühen
sowohl durch gute und geschmackvolle Arbeiten als auch
durch billig Preise eines Jeden Benfall zu erwerben
Meine Wohnung ist auf der Steinstraße im Surd harvt

schen Hause Carl rvür
Der Kaufmann cA /5ovecke in Halle am

Markt wohnhaft empfiehlt sich einem hiesigen und aus
wärtigen Publiko mit einem wobl assorrirren Lager von
Tüchern Casimirs seidenen wollenen und baumwolle
nen Zeugen nach dem neuesten Geschmack versichert die
accurrareste Bedienung und billige Preise zu stellen

Ein gut conditionirres Klavier i,t bst Gei elle von
cornrs bis dreygestrichen 5 lieht um billigen PreiS
zum Verkauf beym Faktor Borgolv am Waisew
Hause wohnhaft
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